
Interdisziplinarität und Praxiswissen als Erfolgsfaktoren

3. PRÄVENTIONSKONGRESS 18. – 19. MAI 2017

„Gesund leben und arbeiten“
•  Wissenschaftliches Fachprogramm

•  BGM-PraxisCamp

•  Nachwuchssymposium Arbeitsmedizin

•  Tagesseminar Arbeitsmedizinisches 
Fachpersonal

•  „Gute Arbeit braucht Psychologie“ – 
BDP-Partnerforum

•  eHealth in der Arbeitswelt mit Live- 
Experiment „Wearable Computing“

•  Zukunftsforum „Der erfolgreiche  
Gesundheitsberater im Unternehmen“

In Kooperation mit

Mehr erfahren unter

www.präventionskongress–2017.de

Schirmherrschaft: 
Ministerpräsident des Landes Baden-Württemberg  
Winfried Kretschmann

Wissenschaftliche Tagungsleitung: 
Prof. Dr. med. Hans Drexler (DGAUM)  
Dr. med. Hanns Wildgans (VDBW)

Deutsche Gesellschaft für 
Arbeitsmedizin und Umweltmedizin e.V.

DGAUM
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UNSER ZUSATZPROGRAMM

Teilnehmer gebühren 
inkl. MwSt.

Frühbucher bis 31. März 2017:  Tageskarte: 210,– €, 2-Tageskarte: 260,– €  
Preise ab 1. April 2017:  Tageskarte: 230,– €, 2-Tageskarte: 290,– €

Termin 18. Mai und 19. Mai 2017

Kinderbetreuung An beiden Veranstaltungstagen bieten wir Ihnen die Möglichkeit einer kostenfreien durch-
gehenden Kinderbetreuung ab 3 Jahren. Zur Anmeldung schreiben Sie bitte eine E-Mail an 
 Regina Schönfeld (schoenfeld@gentner.de). Bitte geben Sie bei Ihrer Anmeldung die Anzahl und 
das Alter der Kinder an. Kinderbetreuung bei der Abendveranstaltung ist leider nicht möglich.

Tagungsort Kongress- und Tagungszentrum FILDERHALLE  
Bahnhofstraße 61 
70771 Leinfelden-Echterdingen  
www.filderhalle.de

Veranstalter Gentner Verlag, Forststraße 131, 70193 Stuttgart

Donnerstag, 18. Mai 2017

Nachwuchssymposium Arbeitsmedizin
Für: Studierende in der klinischen Ausbildung sowie Ärztinnen und Ärzte mit Interesse an Arbeitsmedizin

09.00 Bustransfer zu "Ritter Sport", Waldenbuch

09.30 Vorstellung der Alfred Ritter GmbH & Co. KG.
Vorstellung der Arbeit der Betriebsärztin
Betriebsrundgang

12.00 Möglichkeit zum Besuch von Schokoshop oder Schokomuseum

12.30 Rückfahrt zur Filderhalle

13.00 - 14.00 Mittagessen

14.00 Zukunft der Arbeitsmedizin zwischen Prävention und Leistungserhalt
Vortrag durch einen Vertreter des Aktionsbündnisses Arbeitsmedizin
anschl. Roundtable mit Vertretern zu den Berufsperspektiven aus DGAUM, VDBW, überbetrieblichen Diensten 
und Werksärzten

16.00 Besuch Präventionskongress

Freitag, 19. Mai 2017

Tagesseminar Arbeitsmedizinisches Fachpersonal
09.00 Fallstricke der Perimetrie aus Sicht des Fachpersonals

Peter Pieper, Vistec AG

10.30 - 11.00 Kaffeepause

11.00 Ein Blick ins Gehirn?!  
Möglichkeiten und Grenzen psychologischer Leistungstestung am Beispiel Corporal Plus
Dorothea Winter, Psychologin, M.Sc., Vistec AG

13.00 - 14.00 Mittagspause

14:00 Was bedeuten all die Abkürzungen wie z.B. MPG, DGUV-V (BGV-A), UVV, STK, MTK  
in der Medizintechnik für das verantwortliche Personal in der betriebsärztlichen Praxis? 
Peter Pieper, Vistec AG

15:30 Ende der Veranstaltung

Anmelden unter: www.präventionskongress–2017.de 
oder per E-Mail unter alexander.rossnagel@mcon-mannheim.de

Eintritt frei!

GEFÖRDERT DURCH DAS


